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Wußten die Waaren für den AugeiMck
abgeladen nnd eine Strecke welr getragen
werden. Die Verheerungen am rechten
Ufer des Meins waren nichi weniger be,
deutend. Man glaubt, daß der durch
diefe Ueberfchwcmmung verursachte Scha-
den denjenigen von 1817 übertreffe. —
An den nämlichen Tagen vermehrten fich
die Gewässer des Kanrons Bern so, daß

am izten die Umgegend von Büren in
Anen ungeheuren See verwandelt wurde,
der sich übe? Gottstatt hinaus bis Biel
und abwärts bis Solothurn zu erstrecken
schien, und besonders an dem zwar ge,
schnittenen aber noch nicht eingesammelten

Getreide großen Schaden verursachte.
Bey Bern wurden die niedrigen Gegenden
an der Aare, so Wiedas Marzieli und ein
Theil der Matte, unter Wasser gesetzt,

welches bis zum izten Abends stieg, und
die Wasserhöhe vom Jahr 1817 noch um
s Zoll übertreffen haben soll.

Gewicrer mir Hagel.
Am 2 5 ten August Nachmittags um i

Ubr, brach ein Gewitter über die Stadt
Schafhausen aus, wie sich kaum eines
ähnlichen der älteste Mann zu erinnern
weiß. Es fielen Schlossen in der Größe
von welschen Nüssen, 4 löthige, mitunter
sogar solche wie Hühnereyer.- Der Himmel

war immerwährend in Feuer und
schrekbar rollender Donner machte dieses
Naturereignis) nsch furchtbarer. An den
westlich liegenden Häusern wurden die
Fenster von dem Hagel zerschmettert, und
die Splitter durch die Gewalt des Am
prellens sammt dem Hagel bis an das ent-
gegengesezte Ende der Zimmer geworfen.
Selbst Ziegel wurden zerbrochen, einigen
Personen Beulen aufgeschlagen, andere
sogar am Kopf verwundet. Jn Garten,

Wiesen und Reben um dleMadr heM
war eine, eigentliche Verheerung/ Blatter,
Aesteund Früchte waren heruntergeschlagen,

und der Boden damit beiaet. Die
Glasermeister daselbst waren unaufhörlich
beschäftiget, um den an den Fenstern
verursachten Schaden wieder auszubessern.

Gleichzeitig ereignete sich ein ähnliches Ge^
Witter über die Stadt Bern; starker Hagel fiel
über diefe Stadt, der in Gärten und Gebäude»
großen Schäden anrichtete. Ferner traf es sich,
daß bey Annäherung des Gewitters zufälligerweise

im Dorf« Münsingen Feyerabend geläutet
wurde. Da schlug der Strahl bey dem Glocken«
Hause in den Thurm und verursachte solche
Beschädigungen, daß dem Vernehmen nach am
Sonntag keine Glocke gebraucht werden konnte.
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Mehr geboren als gestorben 2,9 Personen.
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